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Nachgefragt: Interview mit Konrad Pramsohler werblich ganz speziell jetzt 

nutzen. 

Nicht alltägliche Reiseziele Welche besonderen Gruppen-
angebote hat World Wide 
Gruppenreisen für 2022/2023 
neu in das Reiseprogramm 
aufgenommen? stehen im Fokus 

Nach coronabedingter Auszeit erfreuen sich Fernreisen auch im 
Gruppenmarkt wieder mehr und mehr großer Beliebtheit. Bus 
Blickpunkt hat für die lnterviewreihe .Nachgefragt" Konrad 
Pramsohler, Geschäftsführer von World Wide Gruppenreisen, 
nach der aktuellen Lage und dem neuen Reiseprogramm befragt. 
Das Unternehmen feiert in diesem Jahr sein 30-jähriges Jubiläum 
und hat sich längst als Fernreisespezialist für Gruppen etabliert. 

Herr Pramsohler, wie sind Sie 
bisher durch die Corona-Krise 
gekommen und was sind die 
größten Auswirkungen der 
Pandemie auf World Wide 
Gruppenreisen als Fernreise-
spezialist? 
Corona hat unser Geschäft 
komplett zum Stillstand ge-
bracht. Seit Ende 2019 haben 
wir keine Reisen nach Nord-
amerika und seit März 2020 
nach Südamerika durchge-
führt und das bleibt so bis En-
de März 2022. Mit unseren 
Reisezielen haben wir grund-
sätzlich sensible Reiseziele. 
Unsere Kunden sind ü 50 und 
reagieren auf manche Ereig-
nisse anders als jüngere Rei-
sende. In den USA sowie in 
Chile gibt es keine Zuschüsse, 
da wir ein ausländischer Inves-
tor der jeweiligen Unterneh-
men sind. In Deutschland sind 
wir auch unter die Corona-
Förderung gefallen und das 
hat uns geholfen, alle Mitar-
beiter zu halten. Durch gutes 
Wirtschaften in den letzten 30 
Jahren steht das Unterneh-
men gut da. 
Welche Anpassungen haben 
Sie vorgenommen, um auf 
Unsicherheiten, wie etwa un-
gewisse Reisebeschränkun-
gen, zu reagieren? 
Nachdem wir bis vor kurzem 
nicht wussten, wann Kanada 
und dle USA die Einreise wie-
der erlauben, haben wir ab-
gewartet. Ich habe aber ent-
schieden, dass wir vor März 
2022 keine Reisen anbieten 
werden. Jetzt stehen die Re-

geln fest und somit können 
wir auch die dementsprechen-
den Informationen weiterge-
ben. Dadurch, dass wir zum 
einen eine IATA Agentur sind, 
und durch unsere Büros in 
Nord- und Südamerika, sind 
wir immer auf dem neuesten 
Stand und wissen natürlich 
auch, wie das ganze vor Ort 
gehandhabt wird. 
Ihr Marketing-Claim lautet 
„Eine Idee besser". Wodurch 
hebt sich World Wide Grup-
penreisen seit 30 Jahren von 
den Mitbewerbern ab? 
Die Firma wurde mit der Idee 
gegründet, deutschsprachigen 
Reisegästen in der Ferne nicht 
die Standardvariante, anzu-
bieten, sondern den Gästen 
die gewohnte Sicherheit und 
den Komfort zu bieten, den 
sie in Europa kennen. In Nord-
amerika ist der Bus mehr ein 
Fortbewegungsmittel ohne 
großen Standard. Luxusbusse 
mit zwei Türen, großem Sitz-
abstand, Küche, Kühlschrank 
usw. kennen die Busunterneh-
men in Nordamerika nicht. 
Auch in Südamerika ist das 
bei Rundreisebusse nicht der 
Standard. Mit dem deutschen 
Bus und dem vertrauten Un-
ternehmen bieten wir diesen 
Komfort und die Sicherheit, 
die ein europäischer Busrrei-

' segast el"'(Vart_et. Eine große 
Rolle spielt'auch das finanziel~ 
le Vertrauen, das der Kunde 
in das Unternehmen hat. Un-
ser Vorteil und auch der Vor-
teil des Busunternehmers ist 
die Nähe zum Kunden. Der 

Reisende musste sich nicht mit 
irgendwelchen Hotlines, bei 
denen er keinen erreichen 
konnte, mit seiner Stornie-
rung oder Umbuchung her-
umschlagen, sondern hatte 
sofort die Wahl, Geld oder 
Reisegutschein. Leider hat der 
Punkt Vertrauen vor Corona 
etwas an Bedeutung verloren, 
aber ich glaube die Kunden 
sind jetzt vorsichtiger gewor-
den. Der Fokus wird sicherlich 

Ja, es gibt einige neue Reise-
routen. Für Nordamerika ha-
ben wir wieder Kanada und 
Alaska oder Chicago, Denver 
und auch die Südstaaten ab 
New York nach New Orleans 
ins Programm aufgenommen. 
Die Tour Chicago Denver oder 
auch die südlichen Rockies ab/ 
bis Denver durch eine atem-
beraubende Bergwelt bis hin 
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künftig mehr darauf gerich-
'tet, seine Reise bei einem ver-
trauenswürdigen Unterneh-
men zu buchen. Diesen Ruf 
haben sich die Busunterneh-
mer in vielen Jahren schwer 
aufgebaut und sollten diesen 

zum Schweizer Dorf sind ganz 
neu im Programm. 
Für Südamerika habe ich mir 
einige ganz ausgefallene Rei-
sen einfallen lassen, die so 
manche Kunden erst mal ins 
Staunen versetzen wird. Neu 

ist die Reise „24 Tage ab Sant-
iago bis Buenos Aires" über 
einen Andenpass, der einem 
die Sprache verschlägt. Außer-
gewöhnlich ist die Reise „68 
Tage von Cartagena bis nach 
Feuerland", die es auch in ver-
schiedenen Teilabschnitten 
gibt. Der Reisepreis und die 
Länge der Reise wird zwar so 
manchem Busunternehmer 
die Sprache verschlagen und 
ist erklärungsbedürftig. Aber 
der Busunternehmer hat mit 
Sicherheit auch in seinem Um-
feld Kunden, die für eine sol-
che Reise in Frage kommen. 
Und auch wenn der Reisegast 
eine solche Reise bisher nie 
bei einem Busunternehmen 
gesucht hat, wird dieser durch 
ein solches Angebot in ein an-
deres Licht gerückt. Mit sei-
nen Stammkunden wird er so 
ins Gespräch kommen, da dies 
keiner erwartet hat. Es gibt 
keine bessere Werbung als die 
von Menschen zu Menschen 
und speziell im ländlichen Be-
reich reden die Leute. Im Ge-
spräch zu sein ist doch das 
Wichtigste. Dass ein Busunter-
nehmer allein keine ganze 
Gruppe von 15 Personen für 
eine solche Reise zusammen-
bringt, ist uns klar, deshalb 
haben wir auch im Rahmen 
der Digitalisierung ein Bu-
chungsportal auf unserer 
Homepage eingerichtet. Darin 
werden unsere Jubiläumsan-
gebote sowie einige außerge-
wöhnliche Reisen in Nord-
und Südamerika angeboten. 
Diese Reisen kann der Unter-
nehmer bequem online nach 
der Agenturregistrierung bei 
uns einbuchen mit Margen 
von bis zu 2.500 Euro pro Per-
son. Der Unternehmer 
braucht somit auch keinen ei-
genen Fahrer, keine Mindest-
teilnehmerzahl und kann aber 
trotzdem die Nachfrage nach 
einer Reise mit uns im deut-
schen Reisebus-anbieten. Da-
mit unterbindet er auch einen 
Kundenverlust. 
Wie wirkt sich die aktuelle La-
ge auf die Buchungssituation 
bei World Wide Gruppenrei-

flugreisen 

sen aus? Welche Reisepro-
gramme sind besonders ge-
fragt? 
Neben den klassischen Reisen 
werden Reiseziele, die nicht 
alltäglich sind, nachgefragt. 
Für Nordamerika haben wir 
sehr gute Buchungszahlen, 
zum Teil auch schon aus Um-
buchungen 2020/2021. Die 
Kunden, die sich damals an-
gemeldet hatten, sind bei 
vielen Unternehmen immer 
noch auf der Liste und wollen 
reisen. Auch viele Neubu-
chungen von Unternehmen, 
die gemerkt haben, dass die 
Kunden jetzt ihre Fernreise 
möchten, haben bei uns eine 
Reise für 2022 gebucht. Unse-
re Kunden haben die finanzi-
ellen Mittel, um sich eine 
Flugreise zu leisten. So ist un-
sere Alaska-Reise, die für 
mehr als 7 .000 Euro verkauft 
wird, sehr stark nachgefragt. 
Es hat sich auch herausge-
stellt, dass eine hochwertige-
re Qualität durchaus bezahlt 
wird. Für Südamerika haben 
wir auch starke Nachfragen, 
da wir die Einzigen sind, die 
zum einen den deutschen Bus 
dort einsetzen und unsere 
Reiserouten einmalig sind. 
Egal ob es dabei über die 
Carreterra Austral über 
Schotterpisten durch Patago-
nien geht oder über die An-
den bis auf eine Anhöhe von 
5.000 Metern. Südamerika ist 
als Busrundreiseland noch re-
latives Neuland. Hier ist be-
sonders die Sicherheit des 
Reisebusses wichtig. Auch die 
sprachliche Unterstützung ist 
ein wichtiger Punkt. Da kaum 
Englisch oder Deutsch ge-
sprochen wird, fühlt sich der 
Reisegast durch die rundum 
Betreuung bei uns besonders 
wohl. Durch unser eigenes 
B0ro in Santiago/Chile und 
die deutschsprachigen Mitar-
beiter, bieten wir den Vorteil, 
dass Ober ganz kur~Wege----
im Notfall schnelle Entschei-
dungen getroffen werden 
können. 

Das Interview führte 
Anita Faltermann 
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